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Im Hof des Philosophenheims von Cocherel (Frankreich).

Der Ferien-Landsitz des franz. Außenministers Briand in Cocherel (Dept. Eure).
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Im Hok 6es ßkiiosopkeakeims von Lockerel (?rsnìcreic1i).
Der ?erien-ß»n<Isit- 6es krs»?. Außenministers Lrisoä in Lockerel (vept. ßure).
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Bild links:
- Innen-Ansicht aus der zukünftigen Residenz von Alt-Präsident

Doumergue in Aigues-Vives, 25 km von Nymes entfernt.

Briand in der Erholung.
Vom Sturm der Parlaments-Abstimmungen und internationalen Konfe-
renzen zieht sich der französische Außenminister Briand, dessen Namen
durch seine Förderung des Friedens europäische Qeltung erhielt, gerne
auf sein einfaches Landgut in Cocherel zurück, um in philosophischer
Ruhe die Welt der Menschlein für Tage oder Wochen von der Ferne
zu betrachten und, umringt von der stillen Natur, wieder zur innern
Sammlung zu kommen. Mit Vorliebe gibt sich Briand in Cocherel dem
Fischfang hin. während im Parlament bekanntlich die Qewinnung von

wechselnden Mehrheiten seine Force ist.
Oben sehen wir den Hausherrn mit seiner Köchin im Hof; im Bild oben
rechts hält Briand nicht den Marschallstab, sondern die Angelrute. Das

Bild rechts zeigt die Hauptansicht des Hauses.

Bild links:
Der römische Kaiser im Heereswagen unter dem

Triumph-Bogen.
Trotz aller Förderung, die wir im Interesse unserer Leser dem
Bilderdienst angedeihen lassen, stammt dieses Bild natürlich
nicht aus dem Altertum. Es handelt sich hier vielmehr um ein

Ereignis aus dem Bereich der Antike, das aber bei Druck dieser
Beilage noch bevorstand, nämlich um eine Aufnahme aus den

am 13. Juni 1931 stattfindenden großen historischen Festlich-
keiten in Aldershot (England). Das Bild stammt aus einer der

vielen Vorproben.
Phot. New York Times.

Drei Höhen-Bezwinger: Prof. Piccard (x), in der
Mitte Flieger Mittelholzer, auf der andern Seite Pic-
cards Begleiter Kipfer. Die Aufnahme stammt aus

Gurgl, dem Landungsplatz Piccards in Tirol.
P. & A. Photo.

Lild links:
^ Innen ansicht ans der zuhünkti^en Residenz von ^It-Präsideut

Duumer^ue in ^ÎKues-X^ives, 25 hm von 5^mes entkernt.

durck seine pürderunx des Friedens europäische Oeltune erkielt, «erne
auf sein einfaches Lsndeut in Lockere! zurück, um in pkitosopkiscker
puke die Welt der l^enscklein kür 'kaee oder Wocken von der k'erne
zu betrsckten und. umrinxt von der stillen l^stur, nieder zur innern
Lsmmlun« ZU kommen, i^it Vorliebe eibt sick Oriand in Lockere! dem
k'iscklsne kin. >vàkrend im Parlament bekanntlich die Oe>vinnune von

>veckselnden iVlekrkeiten seine porce ist.
Oben sehen wir den llauskerrn mit seiner Köckin im ttok; im öild oben
reckts kâlì Lriand nickt den ^larsckallstab. sondern die ^neelrute. Das

Lild reckts zejxt die tlauptansickt des tlauses.

lZild links:
Der römische Kaiser im l^Ieeres^vaxeu unter dem

^ riumph-LuAen.
I'rotz aller pörderune. die vir im Interesse unserer heser dem
Bilderdienst sneedeiken lassen, stammt dieses öild natürlich
nickt aus dem Altertum, ^s handelt sick kier vielmehr um ein

^reienis aus dem öereick der Antike, das aber bei Druck dieser
Keilaxe nock bevorstand, nâmlick um eine ^uknskme aus den

am 13. 3uni 1931 stattfindenden eroöen historischen pestlick-
keilen in ^lderskot (^nelsnd). Das öild stammt aus einer der

vielen Vorproben.
?dot. tlev Vork ?imes.

Drei hlöhen-VezwinKer: prok. piccard (x), in der
Glitte Gießer ^littelkol^er, aut 6er anâern Seite ?ic-
car6s öexleiter I<ipker. Die /^uknakme stammt aus

t?ur^I, 6em I^anâunxspIatT l'iccarâs in l'irol.
p. pkoto.



Grindelwald mit Wetterhorn. Photo E. Qyger, Adelboden. Am Finsteraarhorn: Blick gegen Schreckhorn (o) und
Lauteraarhorn Phot. E. Gyger, Adelbodeu.

Auf der Höhe de» Wetterhorn»: Grünhorn, Fiescherhorn, Aletschhorn und Trugberg, Photo E. Qyüer, Adelbode».

(5rmde!^vald mit ^Vetteriiorn. ?koto L. (Zveer. ^6elboäen. ^.m k'insterasrlicirr»: Llià Tàreàliorn (o) Und
l^auteraal'i?0i'n (^). ììot. ^.de1I)oden.

^uk 6er iiölie 6e» Wettsrliornr: (irünkorn, ?iesäerkc>rn, ^letsckkorn un6 'l'ruxdei'x. plioto Q (Zveer, lìilelboile».



Magno im Maggiatal (Tessin) Phot. H. Bernauer, Richters

Fusio (1281 m ü. M.), ein roman-
tisches Tessiner Bergdörfchen.

Im Kreis:
Nach getaner Arbeit ist

p gut ruh'n. Studie aus
Grindelwald.

B Phot. W. Schweizer, Bern.

Bild rechts:
Tschiertschen (Graubd.)

Phot. Hermann Schär, Basel.

Bild unten rechts:
Hauptstraße in Zurzach
nach dem bekannten neuesten
Wolkenbruch. Der Asphalt-
belag wurde aufgerissen und
fortgeschwemmt; dafür wurde
i« den Straßen, Gärten und
Kellern über einen halben Me-
ter hoch Geröll und Schlamm

angelagert.
Phot. A. Krenn, Zürich.

Altes Bündnerhaus in Tschiertschen.
Phot. Hermann Schär, Basel.

Bild rechts:
om neuesten Brand in der Bundesstadt: Brandstätte

bei der Firma Dr. A. Wander A.-G., Bern.
Phot. Rohr, Berti.

IVlsAno im KlsAZistal (dessin) pkot. tl. vernauer. Kieliten

k^uîio (1281 in ü. ^I,)> ein rornzn-
tisclies îessiner Leigàôikciien.

Im Kreis:

^ sut ruli'n. Ltuclie nu5
Lii-indclvvslkl,

M ?liot. W. ScàelTer. Lern.

IZild reekts:
^sclliiertscììen ((ìrAnîxî.)

?kot. tlermunn Sckâr. IZasel.

IZild unten reckts:
I^auptstrsIZe in

in den LtralZen. Qàrten und
Kellern iiber einen kullien lVle-

ter kocli Oerüll und Lcklamm
aneelsiîert.

pkot. Krenn, ^iirick.

^Ites Lûnclnerìì^us in 1^8cìiierî8citen.
pdot. IZermunn Lekàr. Laze!.

ölld recdts:
orn neuesten Lr»ncl in «Zer kunclessts^t: RrAN(!8tiitte

bei tlci ?iims Dr. /V VVsnâer -L., Nein.
pkol. I^okr. veru.
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